
PFATTER/BARBING. Seit rund zwei Wo-
chen sind im südöstlichen Landkreis
Regensburg Bohrteams unterwegs. Sie
richten neue Grundwassermessstellen
ein und führen vier Erkundungsboh-
rungen durch. Der Grund für das auf-
wendige Bohr-Programm ist das
Grundwassermodell, das das Wasser-
wirtschaftsamt Regensburg derzeit er-
stellen lässt. Es soll nach der Fertigstel-
lungmöglichst genaue Aussagen darü-
ber zulassen, wie sich die geplanten
Flutpolder Eltheim und Wörthhof auf
die Grundwassersituation in der Regi-
on auswirkenwürden.

Insgesamt werden in den nächsten
Wochen 27 neue Grundwassermess-
stellen errichtet und vier Erkundungs-
bohrungen durchgeführt. Das betrof-
fene Gebiet reicht nördlich der Donau
von Sarching bis Wörth und südlich
der Donau von Neutraubling bis Pfat-
ter und Riekofen.

Die neuen Messstellen sollen zu-
sammen mit den bereits vorhandenen
35 Messstellen eine ausreichende Da-
tenbasis für das Grundwassermodell
gewährleisten, teilte das Wasserwirt-
schaftsamt bei einem Pressetermin
mit, in dessen Rahmen es die aktuel-
len Bohrarbeiten vorstellte.

Alte Messstellen nachrüsten

Um möglichst viele und möglichst
kontinuierliche Datensätze zu erhal-
ten, werden die neuenMessstellen mit
Datensammlern ausgerüstet. Diese
Aufzeichnungsmöglichkeit wird auch
bei vielen der bestehenden Messstel-
len nachgerüstet. Von diesen ist bisher
nur ein kleiner Teil mit Datensamm-
lern ausgestattet. Ein erheblicher Teil
dieser Altmessstellen wurde ursprüng-
lich im Zusammenhang mit dem Do-

nauausbau eingerichtet. Von den neu-
en Grundwassermessstellen liegen
nach Angaben des Wasserwirtschafts-
amts nur sieben auf privaten Grund-
stücken, alle weiteren werden auf öf-
fentlichen Flächen errichtet.

Während für die Messstellen zehn
Meter Tiefe ausreichen, müssen die
Fachleute für die vier Erkundungsboh-
rungen deutlich tiefer bohren – bis auf
etwa 30 Meter unter der Erdoberflä-
che. Drei dieser Bohrungen finden bei
der Donaubrücke zwischen Wörth
und Pfatter statt, die vierte bei Ober-
achdorf, alle vier Bohrstellen befinden
sich auf Privatgrund. Mit den privaten
Grundstückseigentümern hat das
Wasserwirtschaftsamt im Vorfeld ent-
sprechende Verträge abgeschlossen.

Die Erkundungsbohrungen sollen
Aufschluss über die Beschaffenheit
von wasserführenden Schichten und

Deckschichten in bestimmten Berei-
chen des Modells geben. Zusätzlich zu
den Bohrungen finden Pump- und Si-
ckerversuche sowie Untersuchungen
des Bodenmaterials statt. Auch die dar-
aus gewonnenen Erkenntnisse fließen
in das Grundwassermodell ein.

Die gesamten Arbeiten führt die
BauGrund Süd GmbH im Auftrag des
Wasserwirtschaftsamts durch. Laut
Wasserwirtschaftsamt werden die bei-
den Bohrteams des Unternehmens vo-
raussichtlich bis Ende November un-
terwegs sein. Die Kosten gibt die Be-
hörde mit rund 4000 Euro pro Boh-
rung an. In der Summe beträgt der In-
vestitionsaufwand mehr als 120 000
Euro. Da bei den Bohrarbeiten Lärm-
belästigungen oder Verkehrsbehinde-
rungen nicht ganz vermieden werden
können, bittet die Behörde die betrof-
fenen Anwohner umVerständnis.

Bereits im Sommer hatten Fachleu-
te im Auftrag des Wasserwirtschafts-
amts in der Nähe der Donaubrücke
geoelektrische Feldmessungen durch-
geführt. Dabei werden Stahlspieße in
definierten Abständen in die Erde ge-
schlagen. Diese Elektroden werden
mit einem speziellen Messkabel bis
hin zu einem Messgerät verbunden.
Das Ziel ist die Ermittlung von ver-
schiedenen elektrischen Leitfähigkei-
ten im Boden. Dadurch lässt sich der
Schichtaufbau im Untergrund ermit-
teln.

Daten aus drei Jahrzehnten

Auch diese Ergebnisse finden Eingang
in das Grundwassermodell. Den
Grundstock dieses Modells bilden Da-
ten aus den vergangenen drei Jahr-
zehnten zur Geologie und zum Was-
serstand aus mehreren Hundert Boh-
rungen und Grundwassermessstellen.
Die aktuellen Messstellen sollen vor
allem die Datenlage im geplanten Pol-
dergebiet ergänzen.

Die Interessengemeinschaft gegen
Flutpolder (IG) bezweifelt, ob die
Messstellen in der Summe ausreichen,
um exakte Vorhersagen zu ermögli-
chen. IG-Sprecher Markus Hörner sagt
bei einer Informationsveranstaltung
des Wasserwirtschaftsamts im Juli, er
habe zur Beregnung seiner Felder zwei
Brunnen, die nur 25 Meter voneinan-
der entfernt sind. Der eine liefere im-
mer genugWasser, der andere nicht.

Das zeige, dass die Grundwasserver-
hältnisse auch im kleinteiligen Be-
reich sehr unterschiedlich seien. Die
Messstellen und die Berechnungen,
die auf deren Messwerten basieren,
würden deshalb nicht ausreichen, um
für einzelne Gebäude eine vernünftige
Vorhersage zu treffen.

Das Wasserwirtschaftsamt räumte
daraufhin ein, dass das Grundwasser-
modell jetzt noch keine kleinräumi-
gen Vorhersagen treffen werde. Wenn
es einmal konkrete Planungen geben
sollte, müssten vermutlich noch wei-
tere Messstellen geschaffen werden,
um lokale Betroffenheiten exakt vor-
hersagen und technische Gegenmaß-
nahmen treffen zu können.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON CHRISTOF SEIDL, MZ

Datensuchemit schweremGerät
UMWELTDasWasserwirt-
schaftsamt lässt 31 neue
Messstellen bohren. Sie sind
für dasGrundwassermodell
nötig, das die Folgen der ge-
planten Polder aufzeigen soll.

Das Wasserwirtschaftsamt Regensburg lässt im Bereich der geplanten Flutpolder Eltheim und Wörthhof insgesamt 27 neue Grundwassermessstellen ein-
richten. Dazu kommen vier Erkundungsbohrungen. Foto: MZ-Archiv/Thomann
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DIE MESSSTELLEN FÜR DAS GRUNDWASSER-MODELL

Quelle: Wasserwirtschaftsamt Regensburg

➤ DasGrundwassermodell,das das
Wasserwirtschaftsamt Regensburg
derzeit erstellen lässt, hat nach Anga-
ben von Behördenleiter Josef Feucht-
gruber einen großen zusätzlichen Vor-
teil.
➤ Mankann damit herausfinden, ob
sich die Grundwassersituation durch
den Bau der Donau-Staustufen Geis-
ling und Straubing tatsächlich ver-
schlechtert hat.
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BLICK IN DIE VERGANGENHEIT

DasWasserstraßen- und Schiff-
fahrtsamt (WSA) hat laut Feuchtgru-
ber zugesagt, dass es Nachbesserun-
gen vornehmenwird, wenn sich diese
Annahme bestätigt. Bisher hat die Be-
hörde eine Verschlechterung verneint.
➤ DerGutachter des Landkreises,
Professor AndreasMalcherek,vermu-
tete anhand seines Datenmodells be-
reits 2015, dass der Donauausbau das
Grundwasser ansteiggen ließ.

PENTLING. Zwei Bücher mit direkten
Bezug zu dem berühmten Ehrenbür-
ger Pentlings sind in der Gemeindever-
waltung zu erhalten. Gold und Silber
sind als heraldische Besonderheit nur
den Päpsten vorbehalten. Auch das
Buch „Papst Benedikt XVI. – Meine
Wege in Pentling“ ist mit seinen 64
Seiten in diesen Farben gehalten. Pro-
fessor em. Dr. Reinhard Richardi, en-
ger Freund und Nachbar des emeritier-
ten Kirchenoberhauptes, hat dasWerk
herausgegeben. Die Auflage beträgt
nur 400 Stück.

Im Buch sind unter anderem die
beiden Ausstellungen „Einer von uns
ist Papst“ (2006) und „Meine Wege in
Pentling“ (2016) dokumentiert. Papst
em. Benedikt XVI. ist in Pentling im-
mer noch präsent. Hinweistafeln am
Wohnhaus von Benedikt XVI. sowie
an der Papstkirche St. Johannes infor-
mieren und erinnern daran, dass der
emeritiere Papst ein Pentlinger ist.
Bürgermeisterin Barbara Wilhelm,
hebt hervor: „Unser Kardinal ist im-
mer ein Pentlinger geblieben auch als
er als Erzbischof in die Diözese Mün-
chen/Freising und später nach Rom
berufen wurde. Seine tiefe Verbunden-
heit zur Gemeinde blieb trotz der
räumlichenDistanz immer bestehen“.

Das „Institut Papst Benedikt XVI.“
hat die Predigten von Joseph Ratzinger
veröffentlicht, die dieser in den 1980-
er- und 1990er-Jahren in Pentling bei
Regensburg gehalten hat. Der Band im
Verlag „Schnell & Steiner“ umfasst
achtzig Seiten. Er enthält zehn Texte
des späteren Papstes Benedikt XVI.

Ratzinger predigte in der Pentlinger
Kirche, die Johannes dem Täufer ge-
weiht ist. Hier stehen auch der Altar-
tisch sowie der Ambo von der Papst-
messe auf dem Islingerfeld im Septem-
ber 2006. Ratzingers ehemaliges
Wohnhaus steht in der Gemeinde nur
rund 1000 Meter entfernt. Ratzinger
war, obwohl er als Dogmatikprofessor
einen Lehrauftrag an der Universität
Regensburg hatte, Seelsorger und Pfar-
rer für den 2500-Seelen-Ort. Als er die
Professorenstelle 1969 bekam, kaufte
er sich das Gebäude, in dem er zusam-
men mit seiner Schwester Maria ein-
zog. 1977 wurde Ratzinger dann Erzbi-
schof von München. Er behielt jedoch
weiterhin sein Haus in Pentling. Zu
unterschiedlichen Anlässen feierte der
Münchner Kardinal in den Jahren
1977 bis 2004 die HeiligeMesse.

Bücher über
Benedikt als
Pentlinger
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VON JOSEF EDER, MZ

GESCHICHTEDr. Reinhard Ri-
chardi erinnert an seinen
ehemaligenNachbarn.

Papst em. Benedikt XVI. Foto: dpa
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DIE BÜCHER

➤ Das Buch „MeineWege in Pentling“
(ISBN 978-3-940732-24-8; Preis 14,90
Euro) hat Professor em. Dr. Reinhard Ri-
chardi herausgegeben.
➤ Der Band „Pentlinger Predigten“
(ISBN: 978-3-7954-3017-7) erscheint im
Verlag „Schnell & Steiner“ und enthält
zehn Texte des späteren Papstes Bene-
dikt XVI.
➤ Die beide Werke sind in der Pentlinger
Gemeindeverwaltung erhältlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.Papst-in-Pentling.de
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